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§ 1. Platz bei den Meisterschaften der Meister 

mit Lars Bähr und Hanna Hoschka
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Teilnehmer der Internationalen Deutschen Meisterschaft in der Piraten-Klasse

Vizeweltmeister in der 8mR-Klasse

Gunnar Bahr mit Team 
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Statistik Dieter Giebels Statistik Dieter Giebels 
vom 14.11.2023vom 14.11.2023

ERGEBNISAUSSCHNITTERGEBNISAUSSCHNITT

der Saison der Saison 20232023

1. Herausragende Platzierungen

YCBG JOURNAL 20238 Ergebnisse Segeln & Surfen

Robert Stanjek nahm mit seinem Team Guyot am Ocean Race teil. 

Bei der Internationalen German Challenge belegte er mit Daniel Frahm mit Team auf einer

 Landmark43 den 1. Platz und bei der ORC WM einen 4. Platz

Kay-Uwe Lüdtke/(Kai Schäfers) wurden 3. bei der WM in der FD-Klasse und gewannen die IDM der FD-Klasse

(Lars Bähr)/Leif Bähr wurden Weltmeister in der Tempest-Klasse in Portsmouth/England. 

Bei der German Open wurden sie 1. und bei den „Meisterschaften der Meister“

gewannen sie mit dem Team (Lars Bähr)/ Leif Bähr/Hanna Hoschka 

Die IDM der Piraten-Klasse gewannen Donald Lippert und Roland Wensel.

Gunnar Bahr wurde mit Team Vizeweltmeister in der 8mR-Klasse.

Peggy und Ted Bahr gewannen die Int. Österreische Meisterschft der FD-Klasse. 

Donald Lippert und Roland Wensel, Gewinner der Deutschen Meisterschaft in der Piraten-Klasse

© Sven Jürgensen

© Sven Jürgensen

Robert Stanjek mit Team Guyot beim Ocean Race 
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Trainingslager Slowenien

2. Weitere sehr gute Ergebnisse

Athletikpokal

Trainingslager Warnemünde Meer Seen Cup

Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung

Athletikpokal Julius Löbbert 1. Ath. u. Waldlauf
Junus Powilleit 4. Ath.
Anni Kietzerow 5. Ath.

Opti A Maja Rotter 3. Int.DJM, weibl.

Opti B Carla Mathilde Lipusek 6. Schwielochsee Pokal
Neele Schlaaf 6. K.-Lehmann Reg.

Opti B Julius Löbbert 6. BJM Pfingstfestival
Floriene Wilke 5. Zeuthener Opti Cup
Julius Löbbert 6. Meer Seen Cup

10 Ergebnisse Segeln & SurfenYCBG JOURNAL 2023

Kehraus Opti-Regatta

E.-Jambor-PreisE.-Jambor-Preis



Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung
Opti C Junus Powilleit 2. Buddelschiff Reg.

Neele Schlaaf 1. Revierregatta
Junus Powilleit 2.
Mateo Powilleit 3.
Greta Jäkel 6. Wendenkrug Reg.
Neele Schlaaf 2. Revierregatta
Mateo Powilleit 3. Revierregatta

Opti Anfänger Greta Jäkel 3. Hauptm.v.Köpenick
Mannschaft 3. Mannschaftswertung

13

Y
C

B
G

 J
O

U
R

N
A

L 
2

0
2

3
Er

ge
bn

iss
e 

Se
ge

ln
 &

 S
ur

fe
n

Rahnsdorfer Opti-Cup

Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung
420er Penelope Powilleit/ 2. FC

Hanna Hoschka
Elias Schitkowski/ 5.
Nils krämer
Sander Kruse/Kai Kruse 6.
Helene Wensel/Emil Jäkel 5. LJM Brdb.
Antonia Mospak/Toni Schmidt 6.
Helene Wensel/Emil Jäkel 3. Schwielochsee Reg.
Maja Rotter/(Julius Winter) 4. Freundschaftsregatta
Helene Wensel/Emil Jäkel 2. Spandauer Eiscup

420er Alicante Silverfleet

Spandauer Eiscup

IDM 420er
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420er Alicante Silverfleet

Meer Seen Cup



Schweriner Sparkassen-Cup

3-Seen-Inklusionspreis

Berlin-Cup

Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung
420er Penelope Powilleit/ 5.

Hanna Hoschka
Helene Wensel/Emil Jäkel 5 Bln.Jugendmeisterschaft

2.4mR Jürgen Freiheit 3. IDM
Matthias Kortke 1. 3-Seen Inklusionspreis
Bernd Leopold Käther 2.
Matthias Kortke 1. Tegel Trophy
Bernd Zirkelbach 1. Nevellüchtregatta
Bernd Zirkelbach 5. Berlin Cup
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Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung
O-Jolle Donald Lippert 2. Stienitzseeregatta

Finn Jürgen Deutschmann 3. TSG Pokal
Jürgen Deutschmann 1. Freundschaftsregatta
Jürgen Deutschmann 3. INP
Jürgen Deutschmann 4. LM Brdbg
Jürgen Deutschmann 1. Krüpelseeregatta
Jürgen Deutschmann 1. BrdbgRegattatage
Jürgen Deutschmann 6. Eispokal
Dirk Loewe 3. Finnfinale

ILCA 6 Simon Strackow 3. LJM Brdbg
Simon Strackow 3. Der Wikinger

Internationaler Nebelpokal

14 Ergebnisse Segeln & SurfenYCBG JOURNAL 2023
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Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung
Pirat D.Lippert/Ph.Lippert 5. FC

D.Lippert 2. 50. Preis der Malche
D.Lippert/Ph.Lippert 1. Goldenes Beil
D.Lippert/Ph.Lippert 1. Schwielochsee Pokal
D.Lippert/Merlin Lippert 1. LM Brdbg.
D.Lippert/Ph. Lippert 2. Nebelbeil
D.Lippert/Ph.Lippert 6. EUROSAF
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Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung
XY J.Deutschmann/(A.Hein) 2. FC

J. Deutschmann/(A.Hein) 4. Goldenes Beil
J. Deutschmann/(A.Hein) 2. Havellandpokal
J. Deutschmann/(A.Hein) 2. Freundschaftsregatta
J. Deutschmann/(A.Hein) 4 2-Schwerter Pokal
J. Deutschmann/(A.Hein) 1. Havelcup
J. Deutschmann/(A.Hein) 4. LM Brdbg Caputh
J. Deutschmann/(A.Hein) 2. Saubuchtrennen

International Deutsche Meisterschaft Pirat

19. Nebelbeil-Pokal

50. Preis der Malche

Sieger Lippert/Wensel IDM Pirat

Kieler Woche

IDM FD
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Umflaggen

IDM H-Boot

Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung
FD P.Bahr/T.Bahr 5. Int.Trapezreatta

Göran Langer/Kevin Günther 6.
P.Bahr/T.Bahr 4. Frühlingswettfahrten
Göran Langer/Kevin Günther 5.
P.Bahr/T.Bahr 2. TSG Cup
J.Lechler/J.Salow 4.
P.Bahr/T.Bahr 1. Scharmützelseewoche
J.Lechler/J.Salow 3.
P.Bahr/T.Bahr 2. Sächsische Meisterschaft
Kai-Uwe Lüdtke/(K.Schäfers) 2. Kieler Woche
Kai-Uwe Lüdtke/(K.Scäfers) 1. Kommodore Cup
P.Bahr/T.Bahr 5. IDM
VievienBahr/T.Bahr 4. INP
Göran Langer/Kevin Günther 6.
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IDM FD Team Berlin

IDM H-Boot

Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung
Starboot Robert Stanjek/Leif Bähr 1. Senatspreis

Yngling Jörg Herrmann 1. Bürgermeister Regatta
Michelle Meister/Stefan 4. INP
Meister/(Höpfner)

15er JK       Laura Klatt u. Team 6. Müggelcup I
Micky Rehberg/W.Rehberg 3. TSG Cup

20er JK Seelig/Seelig/Wensel 5. TSG Cup
Jürgen Deutschmann 1. In.Österreische Meist.

(Wertung,Brdbg.)
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Hugo-Bräuer-Preis

Internationaler Nebelpokal 

Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung
Kielboote Reinhard Bauer u. Team 1. Müggelcup YS bis 109

Reinhard Bauer u.Team 5. Müggelcup III
Michael Sasse u. Team 4. Goldenes Beil
Reinhard Bauer u. Team 2. Müggelcup IV
Bernd Jäkel u. Team 4.
Dietrich Hornick u. Team 2. TSG Cup
Reinhard Bauer u. Team 3. EUROSAF
Reinhard Bauer u. Team 1. YCBG Meist.
Berd Jäkel u. Team 2.

Stanjek Sailing Cup

Bootsklasse Sportler/innen Platz Veranstaltung
Jürgen Deitschmann u. Team 3.
Jochen Langer u. Team 5.
Birgit Schröder u. Team 6.

Dehler 28 B.Jäkel/B.Zirkelbach/A.Piesker 2. Scharmützelsee/Langstr

Drachen Stefan Hellriegel u. Team 5. Winterserie San Remo
Stefan Hellriegel u. Team 5. King Juan Carlos Trophy
Stefan Hellriegel u. Team 5. Regates Royales Cannes
Stefan Hellriegel u. Team 1. Pfingstpreis DTYC
Danielle Steingroß u. Team 4. Potsdamer Kanne

J70 Regatta Gardasee Turning Point Aktion

IDM H-Boot

Tischtennisturnier
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GOTHEN CUPGOTHEN CUP

Sponsorentreffen
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Gut zwei Jahrzehnte nach dem sensationellen Sieg der 
deutschen „Illbruck“ beim Volvo Ocean Race waren mit 
dem Hamburger Boris Herrmann, der Kielerin Susann 
Beucke und Robert Stanjek (Yachtclub Berlin-Grünau), 
sowie Philipp Kasüske (VSaW) wieder vier Deutsche im 
legendärsten Rennen um die Welt, das jetzt den spekta-
kulär einfachen Namen „The Ocean Race“ trägt, unter-
wegs. 

Zunächst, Corona bedingt, um ein Jahr verschoben, war 
es dann am 23. Januar 2023 soweit. In Alicante (Spanien) 
ging es mit der ersten von sieben Etappen los, nach sieben 
war in Genua (Italien) das Rennen zu Ende. Dann hatten 
die Yachten 32.000 Seemeilen, rund 60.000 Kilometer zu-
rückgelegt!

Robert, aufgewachsen bei der SV Rahnsdorf  und mit 
seiner leistungssportlichen Heimat bei uns, im YCBG 
verwurzelt, war im Team Mitinitiator und Aktiver. Dem 

soll mit diesen Zeilen Rechnung getragen werden. Ro-
bert Starbootolympiasechster 2012 und Weltmeister 
2014 hatte bereits nach den olympischen Spielen 2012 
beim Fastnet Race 2013 in England eine Swan 60 zum 
Sieg gesteuert. Sein Focus richtete sich von da an auf das 
Offshore-Segeln. Auf  Veranlassung unseres Commodore 
Jochen Schümann, erfolgreichster deutschen Segler aller 
Zeiten, steuerte er die 100 Fuß Yacht „Esimit  Europe 2“ 
zu Siegen bei den „1000 Islands“ und dem „Rolex Mid-
del Sea Race“. Anfang 2014 trainierte und hospitierte er 
mehrere Monate beim holländischen „Volvo Ocean Team 
Brunel“. Für seinen Traum vom eigenen Team begeisterte 
er den langjährig erfahrenen Team- und Produktions-
manager Jens Kuphal, ebenfalls Berliner und begeister-
ter Hochseesegler vom Berliner Yacht Club. Zusammen 
schafften sie den notwendigen Rahmen und die dazuge-
hörigen Strukturen für das von ihnen gegründete „Ocean 
Team Germany“. Für die Zusammensetzung der vier-

The Ocean Race 2023 – das Rennen um die Welt
 mit Robert Stanjek

köpfigen Crew mit vorgeschriebenem Mixedfaktor drei 
zu eins, d.h. mindestens eine Frau, hatte Robert Stanjek 
die Philosophie des Zusammenführens der Erfahrungen 
aus den Olympiaklassen und dem Ocean Race entwickelt. 
„The Ocean Race Europe“, als Generalprobe für das große 
Rennen 2022 gestartet, sollte den Nachweis der Richtig-
keit des Gedankengebäudes des 41jährigen Friedrichsha-
geners erbringen. In allem war man nach den drei Wo-
chen, mit den Etappen von Lorient (Frankreich), Cascais 
(Portugal), Alicante (Spanien) und Genua (Italien) bestä-
tigt worden.

Die Crew mit Robert als Skipper, der Engländerin Annie 
Lush, bei Olympia 2012 in Rio de Janeiro für Großbri-
tannien am Start, außerdem  Match Race Weltmeisterin 
2005, 2006 und 2010 und insgesamt achtzehn WM- und 
EM-Medaillen auf der Habenseite, dazu schon zwei Oce-
an Races Teilnahmen, Berlins Finn-Dinghy-Ass Phil-
lip Kasüske (VSaW), sowie dem Franzosen Benjamin 
Dutreux, mit seiner IMOCA bei der „Vende Globe“ für 
Furore sorgend, erwies sich als ein in allen Bereichen 
homogenes Team, gewann gegen die vier Konkurrenten 
aus Frankreich, der Schweiz und den USA. Besonders das 
Sprintrennen vor Genua zum Abschluss, zeigte die olym-
pische und Match-Race-Erfahrung, sowie die daraus er-
wachsende Nervenstärke dieser Stanjek-Crew. Nach 2000 
Seemeilen und zwei Coastel Races zehn Sekunden, eine 
Bootslänge und einen Punkt vor der Konkurrenz – der 
Jubel von Robert, Annie, Phillip und Benjamin war ge-
fühlt bis Berlin zu hören! Robert Stanjek sagte damals: 
„Wir sind sehr glücklich mit dem Gesamtauftritt! Der 

Winning- Point war, dass wir eine Top-Mannschaft zu-
sammengestellt und auch als Mannschaft agiert haben.“

 Das mündete schließlich, auch aus finanziellen Aspekten, 
in dem französisch-deutschen Joint Venture mit dem Mit-
gewinner der Generalprobe im „The Ocean Race Europe“ 
Benjamin Dutreux. Nun starteten sie als „Guyot Environ-
nement - Team Europe“ unter französischer Flagge in das 
Rennen um die Welt. Die  Königsetappe – die von Kap-
stadt in Süd-Afrika über das Kap Hoorn an der Südspitze 
des amerikanischen Kontinents nach Itajai (Brasilien), 
über 12.500 Seemeilen (ca. 23.000 km!) Es war die längste 
Etappe, die je bei einer Outdoor-Regatta gesegelt wurde! 
Die Tragik für das  Team um Robert Stanjek, es muss-
te diese Etappe aufgeben! Am Morgen des dritten Tages 
nach dem Start in Süd-Afrika bemerkte Robert beim 
Wachwechsel mit Anni Lush, dass der Boden sich wellte. 
Er hatte sich vom Rumpf gelöst! Eine Anbord-Reparatur 
war ausgeschlossen. Die  Rennposition war im Südpolar- 
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Meer, weit entfernt von Schifffahrtsrouten. Aber, man 
war gerade noch im Bereich einer Hubschrauber-Option 
für den Fall einer Rettungsnotwendigkeit für die Crew. 
Schließlich gelang es unter verminderter Beseglung das 
Schiff zurück nach Kapstadt zu segeln. Eine dort noch 
weilendes Montage- und Reparatur-Team eines Gegners 
setzte einen neuen Boden ein. Die Ersatzcrew für diese 
Etappe, zu der Phillip Kasüske gehörte, segelte das wieder 
einsatzfähige Schiff dann auf direktem Weg nach Itajai 
(Brasilien), wo es rechtzeitig eintraf, um beim Start zur 
vierten Etappe nach New Port (USA) über 5.550 Seemei-
len (rnd. 10000 km) am 23. April das Rennen wieder mit-
fortzusetzen.

Der Wertungsmodus für dieses Rennen sieht vor, dass 
die „Guyot“ für die aufgegebene Etappe zwar keine 
Punkte bekam, aber weiterhin am Wettbewerb teilneh-
men konnte. Erneut tragisch für Robert und Co., auf 
dem Weg nach New Port (USA) brach der Mast und 
man musste sich unter Notbesegelung nach Halifax 
(Kanada) durchschlagen. Aber wieder kam etwas zum 
Tragen was ein wesentliches Merkmal dieses Rennens 
um die Welt sein sollte – die unnachahmliche Kame-
radschaft aller fünf am Rennen beteiligten Teams aus 
den USA, der Schweiz, Frankreichs und Deutschlands. 
Die Amerikaner signalisierten, nach der Kenntnisnahme 
des erneuten Pechs von Roberts Team, dass sie ihren Er-
satzmast zur Verfügung stellen würden. Gesagt und ge-
tan, in Halifax wurde dieser montiert und die Yacht per 
Frachter nach Europa gebracht, um für die Finaletappen 
mit Endziel Genua (Italien) an den Start gehen zu kön-
nen. Leider kam es bei der vorletzten Etappe, ausgerech-
net zwischen den Amerikanern und dem deutsch-fran-

zösischem Team zu einer Kollision, mit Schuldhaftigkeit 
des „Guyot“- Teams, bei dem der Franzose Dutreux am 
Steuer war. Das Team sah seinen Fehler ein und gab auf. 

Die Jury traf eine gerechte Entscheidung, von allen Teams 
begrüßt, gab den Amerikanern so viel Bonuspunkte, dass 
das „11th Hour Racing Team“ (USA) seines Gesamtsieges 
dieses RECORD Rennens um die Welt nicht verlustig 
ging. Für unsere Berliner mit Manager Jens Kuphal und 
den Köpenickern Robert Stanjek und Philipp Kasüske, 
war es, trotz des sportlichen, besser Materialpechs, ein 
erfüllter Traum dabei gewesen zu sein. Ihre persönlichen 
Gedanken bringen das zum Ausdruck! Robert Stanjek 
am Schlusstag in Genua: „Die Macht und Tiefe dieses 
Rennens ist schwer in Worte zu fassen! Ein hartes Ren-
nen, ein Abenteuer, eine Herausforderung die Grenzen 
überschreitet! Es ist ein sehr emotionaler Abschluss hier 
in Genua und wir feiern einen verdienten Sieger! Einen 
riesigen Glückwunsch an Charlie Enright und das ge-
samte „11th Hour Racing“ Team!“ Und Team-Manager 
Jens Kuphal ergänzte: „Sicherlich hat unser Team sport-
lich nicht das erreicht, was wir uns vorgenommen hatten. 
Aber dieses Rennen ist mit allen seinen Geschichten und 
Erlebnissen so viel mehr als nur ein sportliches Ereignis! 
In den letzten sechs Monaten mussten wir komplizierte 
Situationen durchleben und meistern, aber wir sind im-
mer wieder zurückgekommen und haben dabei unsere 
ganz eigene Geschichte geschrieben. Die dabei gespürte 
Solidarität der anderen Teams und aller anderen macht 
uns stolz und zeigt uns, dass wir ein Teil der großen Oce-
an Race Familie geworden sind. Und nun: „The answer 
my Friend blow`n the wind!“ 

Und noch etwas tiefere Einblicke gab mir Robert in 
einem Interview beim diesjährigen „Stanjek-Cup“ der 
Optimisten, wo er es sich nicht nehmen ließ, den jüngs-
ten deutschen Spitzenseglern in Persona, nicht nur als 
Namensgeber der Regatta, sondern als Förderer und seg-
lerisches Vorbild auf alle ihre Fragen persönlich eine Ant-
wort zu geben.

Im Wesentlichen gab er auf drei von mir gestellten Fra-
gen seine ganz persönliche Sichtweise über das Abenteuer  
„The Ocean Race“. Hier meine Formulierung seiner Ant-
worten auf meine Fragen:

Seine Idee der Verbindung von Erfahrungswerten des 
olympischen Rennsegelsportes mit denen des Offshore 
-Segelns in solch einem Rennen sieht er als nach wie vor 
gewinnbringend an. Und dennoch ergeben sich in Mo-
menten, wie sie das „Guyot“-Team durchleben musste, 
Unterschiede wie sie eingeschworene Teamsegler, wie es 
Segler mit olympischer Erfahrung meist sind und Off-
shore Seglern, besonders wenn sie aus dem Einhand-
bereich kommen, in unterschiedliche Heran- und Um-
gangsweisen umsetzen. Als Beispiel nannte Robert, das 
Abfallen von der Bordsprache Englisch, die alle beherr-
schen, ins Französische, der Muttersprache der beiden 
Franzosen, den anderen aber nicht so verständlich. Oder 
die Übernahme der Steuermannfunktion im vorletzten 

Rennen durch Dutreux, obwohl der Kurs eher olym-
pischen Charakter aufwies, also eher auf Robert zuge-
schnitten war. Das Rumming mit den Amerikanern – die 
Folge? Roberts Fazit: Er würde in einem künftigen Ren-
nen dieses Kalibers nie mehr einen Offshore-Einhandseg-
ler ins Team holen.

Zweitens: Solch ein Rennen, noch dazu wie Robert es mit 
den Havarien erleben musste, ist mehr als Sport! Es hat 
zu Situationen geführt, die kann man nicht trainieren, die 
muss man im Moment erfassen und auch darauf reagie-
ren, immer im Auge und im Sinn auch das Team! Es sind 
momentane Entscheidungen zu fällen, nicht nur für sich 
selbst, für alle! In folgenden Momenten der Ruhe gibt es 
Gedanken die weiter gehen als der Moment hergibt. In 
seinem Vortrag zum Sponsorentreffen hat er all das hier 
kurz gesagte in beeindruckender Weise noch vertiefend 
dargestellt.

Meine letzte Frage, natürlich die nach der Zukunft hat 
Robert eindeutig beantwortet: Die nächste Zukunft ist die 
inzwischen noch einmal vergrößerte Familie! Sie wird die 
nächste Zeit das bestimmende Moment in seinem Leben 
sein. Natürlich bleibt der Sport im Blickfeld, aber die Pri-
orität setzt die Familie!  

Dr. Klaus Müller                        
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2023 – neue Crew – neues Glück. Wir starteten zur WM 
2023 der Yngling-Klasse in Kopenhagen. Wir, das sind 
Susanne Hopsch und Sabine Klieber – eine mit viel Glück 
und einer gewissen Eingebung in 2023 neu akquirierten 
FD Mannschaft – Frauencrew aus dem DJC, meinem 
Heimatrevier und ich, Birgit Schröder.
Motiviert und voller Segelleidenschaft legen wir fest, je-
den Dienstag einen Trainingsschlag auf unserem Revier 
zu starten: Wende/Wende/Wende/Wende/Spi hoch/Spi 
runter/Spi hoch/Spi runter/Halse/Halse/Halse/Halse/Spi 
runter – manchmal konnten wir die Tonnen der Opti-

Trainigskinder nutzen; natürlich immer bedacht, keinen 
zu behindern – die können auch ganz schön fix unter-
wegs sein …
Von den anfänglichen Bemerkungen meiner FD-Segle-
rinnen, wie: „Und was hab ich dann hier zu tun?“ war 
bald keine Rede mehr – ab jetzt hieß es: „Das müssen 
wir unbedingt nochmal üben“. So starteten wir nun am 
22. Juli Richtung Kopenhagen, 11 h Landpartie und der 
Erkenntnis, dass wegen der gestiegenen Spritpreise gün-
stiges Tanken kaum möglich war.
Gut gelandet – Regen – herzlichst empfangen und ein-
gewiesen – kleinstes Hotelzimmer wo gibt bezogen, fuß-
läufig zum Hafen und zum Meer. Wir sind angekommen, 
glücklich ohne Ende.
Am Sonntag dann Vermessung – Mast, Großbaum, Spi-
baum, ein Groß-, zwei Vorsegel, ein Spi, Ausleichgewichte 
an Bord, Anker mit entsprechend langer Ankerkette, 
Schwimmleine, 3 Schwimmwesten, 2 Hikings, 3 Eimer 
mit entsprechendem Ende, befestigt an Bord, Handpum-
pe – Papiere, Versicherung mit ausreichender Deckung? 

Alles paletti - wir dürfen starten, Kranen und werden mit 
dem MoBoShuttle zur Plätzchensuche, Bord an Bord mit 
den anderen 47 Ynglings geschleppt. Geschafft - und die 
Aufregung steigt.
Eröffnung bei sonnigem Wetterchen und einem großen 
Hallo mit vielen für mich nun schon bekannten Gesich-
tern aus Deutschland, der Schweiz und Österreich. Wir 
Berliner sind mit 8 teilnehmenden Booten ein starkes 
Team aus dem Revier Dahme, Müggelsee und Wannsee 
von insgesamt 10 Teilnehmern from Germany.

Start und die 1. Wettfahrt landen wir auf Platz 19 – das 
war für uns beeindruckend gut und hätte so weitergehen 
können… unsere Starts waren perfekt und an der 1. Ton-
ne waren wir meist (leider auch) mittendrin im Gewusel 
der ersten zehn – oh ja, wir versuchten es auch einmal 
von der ungünstigen Seite und mussten mit Steuerbord 
die Lücke erwischen, die es definitiv irgendwie nicht gab. 
Passiert – auch 360 Grad Drehungsstrafen konnten wir 
üben ;-).
Mit Wind und Wetter waren wir zufrieden: 3-4 Bft in 
Spitzen 5; auch die Sonne ließ das Wasser glitzern und 
die Oeresundbrücke in schönem Licht erscheinen. Die 
Strömung und der Winddreher am Samstag, dem letzen 
Segeltag hatte ich so nicht mehr im Blick und in meinen 
Gedanken - so ging es zuletzt gefühlt etwas stehend auf 
Tonne 1 bei der Auswahl der „falschen Seite“ – Schade - 
das hatte uns dann insgesamt auf Platz 37 gebracht.
Wichtig war natürlich der Spassfaktor – und dieser war 
ganz oben – Selfies mussten wir Mädels natürlich auch 
machen … und schwapp kam die nächste Welle über uns, 

Yngling WM 2023 in Kopenhagen
Es war aufregend – es war gastfreundlich – es war zauberhaft

ach wie schön salzig, lachend, in uns grinsend, denn wir 
waren dabei – bei der WM 2023, auf der Ostsee, in Ko-
penhagen.
Michelle Meister, mit 16 die Jüngste Teilnehmerin mit 
Team Vater Stefan und Sten Höpfner haben wieder 
Gutes geleistet und sind auf Platz 7 gelandet.
Auch wir konnten unverhofft eine Trophäe mit nach 
Hause nehmen: die Woman World Championship Tro-
phy – den Hermann-Linge-Preis absahnen, als Bestes 
Frauenteam vor dem zweiten Dänischen Frauenteam.

Der Vizeweltmeistertitel konnte in diesem Jahr spannend 
umkämpft bis zur letzten Wettfahrt mit dem Team um 
Ralf Teichmann aus Wesel nach Deutschland geholt wer-
den. Platz 1 ging nach Norwegen, Platz 3 nach Dänemark.

Wir danken dem YCBG, dass wir uns bei Wind und Wet-
ter ausprobieren und auch manchmal an den Vereins-
wettfahrten teilnehmen konnten. Ein Gutes und glück-
liches Segeljahr liegt hinter uns, voller Emotionen und 
mit viel Lust auf mehr Meer – nein – in 2024 auf einem 

Bergsee, dem Traunsee in Österreich – wir sind motiviert 
und hoffen sehr, in die Qualifizierung zu rutschen.

Mit Seglerherz, Birgit
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